SLB-Kurzinformation 17. KW 2024

SLB-Rundschreiben vom 22.04.2024 bis zum 26.04.2024

SLB-Rundschreiben 24/2024: DBV-Stellungnahme zum BMEL-Diskussionspapier zu einem Pflanzenschutz-Reduktionsprogramm
In Kürze: Der DBV hat eine ausführliche Stellungnahme zum vom BMEL geplanten Pflanzenschutz-Reduktionsprogramm vorgelegt. Das BMEL verfolgt das Ziel, mit einem kooperativen Ansatz die Landwirte zu unterstützen, mit deutlich reduziertem Einsatz von Pflanzenschutzmitteln weiterhin stabile Erträge und gute Qualitäten zu erzeugen. 
Anlage 1
Anlage 2


DBV-Rundschreiben vom 22.04.2024 bis zum 26.04.2024

DBV-Rundschreiben 044/2024: Zweites Haushaltsfinanzierungsgesetz 2024 im Bundesgesetzblatt veröffentlicht
In Kürze: Das Zweite Haushaltsfinanzierungsgesetz 2024 wurde am 27. März 2024 im Bundesgesetzblatt I Nr. 107 veröffentlicht. Das Gesetz enthält insbesondere Regelungen zum Bürgergeld.
Anlage 

DBV-Rundschreiben 045/2024: Zweite GAP-Ausnahme-Verordnung zur alternativen Erfüllung von GLÖZ 8 im Antragsjahr 2024 im Bundesgesetzblatt veröffentlicht
In Kürze: Die Verordnung trat am 23. April 2024 in Kraft. EU-rechtliche Grundlage ist im Wesentlichen die Verordnung (EU) Nr. 587/2024 vom 12. Februar 2024. 
Anlage 1
Anlage 2
Anlage 3

DBV-Rundschreiben 046/2024: DBV-Rundschreiben 046/2024: Bundeskabinett billigt Beschränkungen zum Einsatz von Glyphosat
In Kürze: Mit der neuen Verordnung werden nun bestehende Beschränkungen festgeschrieben. So bleibt Glyphosat unter anderem in Wasser- und Heilquellenschutzgebieten sowie in Haus- und Kleingärten grundsätzlich verboten. Auch im Ackerbau bleiben beispielsweise die Vorsaat-, Stoppel- und Nacherntebehandlung sowie der flächige Einsatz auf Grünland verboten.





Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Ihren zuständigen 
Kreis- bzw. Regionalbauernverband!
Hinweis: Aus technischen Gründen funktionieren die Verlinkungen in der Kurzinfo in der Regel nur bis zur Erstellung der nächsten Kurzinfo (also eine Woche). Bei nicht mehr funktionierendem Link fordern Sie die entsprechenden Rundschreiben bitte bei Ihrem zuständigen Kreis- bzw. Regionalbauernverband an. 


